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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

der Gemeinde GAADEN 
über die 

 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
des 

GEMEINDERATES 
 

am 03.11.2025 im Gemeindeamt Gaaden 
Beginn: 19.00 Uhr Die Einladung erfolgte am:  
Ende: 19.47 Uhr 29.10.2025 per E-Mail 
 
Anwesende: 
 
1. Vorsitzender:   Bürgermeister Anton JENZER 
 

2. Mitglieder des Gemeinderates: 
 

1.    Vizebürgermeisterin Christine KRAUS   

2.     GGR Christian BRENN 

3.     GGR Mag. Elisabeth CHIBA  

4.     GGR Elisabeth HUBENY  

5.     GGR Michael RANKL 

6.     GR Mag. Natalia CORRALES DIEZ 

7.     GR Wolfgang NOWAK 

8.      GR Peter SCHWINGENSCHLÖGL 

9.      GR Regina WOLF 

10.      GR Ursula JAHN  

11.      GR Gabriele KOPPENSTEINER 

12.      GR Markus LOBNER-GMUNDNER  

13.      GR Maximilian CHROMY    

        Entschuldigt: 

GGR Johann SIETWEIS  

GR Silvia MARKSZ 

GR RALF WINKLER 

                                                    GR Marco ANSALDI 

  GR Thomas HUMMER 

                             

   Schriftführer:            AL Martina Chromy   

 

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig! 
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T A G E S O R D N U N G 
 

 
            1)    Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

     2)   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 30.09.2025 
     3)   Berichte 

            4)   Verordnung Abfallwirtschaftsgebühren und Abfallwirtschaftsabgaben 
            5)   Ankauf Auslegemulcher 
            6)   Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss Umwelt, Gesundheit,  
                  Soziales 
            7)   Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss Abfallwirtschaft,  
                  Kanalisation und Gewässer 
            8)   Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss für Generationen 
            9)   Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss Finanzen, Bau- und  
                  Raumordnung 
          10)   Nachbesetzung eines Mitgliedes im Prüfungsausschuss 
          11)   Herstellung der Grundbuchsordnung für Liegenschaft Gst 2024/43    
          12)   Nutzung Grstk. 104/6, KG Gaaden   
          13)   Anpassung Rechtsberatungskosten 
          14)   Berichte (nicht öffentlich)     

   15)   Wohnungsvergaben (nicht öffentlich) 
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PUNKT 1) Begrüßung, Eröffnung u. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

 
Bürgermeister Anton Jenzer eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr, begrüßt alle Teilnehmer und 
stellt die ordnungsgemäße Einladung und Kundmachung an der Amtstafel sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. 
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PUNKT 2)    Genehmigung des Protokolls der Sitzung v. 30.09.2025 

 
 
Bürgermeister Anton Jenzer teilt mit, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung 
keine Einwendungen erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll der Sitzung  
v. 30.09.2025 gilt somit als genehmigt. 
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Punkt 3) Berichte 
 
 
-) Rücktritt Funktion Ausschuss 
 
Herr Gerhard OTTO  (WIR GAADNER) hat mit Schreiben vom 3.10.2025, eingelangt am 
10.10.2025, den Verzicht auf  seine Funktion als Mitglied des Ausschusses Abfallwirtschaft, 
Kanalisation und Gewässer, des Ausschusses Umwelt, Gesundheit, Soziales und des 
Ausschusses für Generationen erklärt hat. Der Verzicht ist nicht widerrufen worden und 
daher mit 13.10.2025 verbindlich geworden. 
 
Herr Johann RAFFETSEDER (WIR GAADNER) hat mit Schreiben vom 23.10.2025, 
eingelangt am 24.10.2025, den Verzicht auf seine Funktion als Mitglied des 
Prüfungsausschusses erklärt. Der Verzicht ist nicht widerrufen worden und daher mit 
25.10.2025 verbindlich geworden. 
 
Frau Regina WOLF (WIR GAADNER) hat mit Schreiben vom 20.10.2025, eingelangt am 
21.10.2025, den Verzicht auf  ihre Funktion als Mitglied des Ausschusses Finanzen, Bau- 
und Raumordnung erklärt. Der Verzicht ist nicht widerrufen worden und daher mit 
22.10.2025 verbindlich geworden. 
 
Die Nachbesetzung erfolgt in der heutigen Sitzung unter TOP 6, 7, 8, 9 und 10. 
 
 
-) Mandatsverzicht 
 
Herr Gerhard OTTO (WIR GAADNER) hat mit Schreiben vom 3.10.2025, eingelangt am 
10.10.2025, den Verzicht auf sein Gemeinderatsmandat erklärt. Der Verzicht ist nicht 
widerrufen worden und daher am 17.10.2025 rechtswirksam geworden. 
 
Herr Johann RAFFETSEDER (WIR GAADNER) hat mit Schreiben vom 23.10.2025, 
eingelangt am 24.10.2025, den Verzicht auf sein Gemeinderatsmandat erklärt. Der Verzicht 
ist nicht widerrufen worden und daher am 31.10.2025 rechtswirksam geworden. 
 
Beide Mandatsverzichte wurden durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht. Die 
Meldung an die BH Mödling und an die NÖ Landesregierung Abt. IVW3 wurde durchgeführt. 
 
Herr Rainer Schramm, als Zustellungsbevollmächtigter der WIR GAADNER, hat gemäß  
114 NÖ Gemeindeordnung 1973 Frau Mag. Natalia Corrales Diez (WIR GAADNER) und 
Herrn Ralf Winkler (WIR GAADNER)  für die freigewordenen Mandate nominiert. 
 
Die Einberufung der neuen Gemeinderatsmitglieder wurde gem. § 114 Abs. 5 NÖ 
Gemeindeordnung 1973 durch Anschlag an der Amtstafel kundgemacht.  
GR Mag. Natalia Corrales Diez und GR Ralf Winkler wurden am 03.11.2025 von 
Bürgermeister Anton Jenzer angelobt. 
 
 
-) Ausschuss Umwelt, Gesundheit, Soziales 
 
GGR Mag. Elisabeth Chiba berichtet von der stattgefundenen Sitzung am 16.10.2025. 
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-) Beiratssitzung 
 
GR Peter Schwingenschlögl berichtet von der stattgefundenen Beiratssitzung am 
15.10.2025. 
 
-) Digitalisierung Bauakten 
 
Die Digitalisierung der Bauakten ist fast abgeschlossen. Da viele Bauakten mehr als 50 
Blatt und mehr als zwei Pläne beinhalten, betragen die Kosten für die Digitalisierung derzeit 
€ 20.561,09 inkl. Ust. (GR-Beschluss v. 19.03.2024 € 9.716,40).  Die Bedeckung erfolgt im 
2. NVA 2025. 
 
-) Dienstbarkeit Siebenbrunnenquelle Anninger – GR 30.09.2025, TOP 14 
 
Frau Miziolek beabsichtigt die Reparatur/den Austausch der Kupferrohre, dadurch 
entstehen ihr hohe Investitionskosten, die sich auf eine Dienstbarkeit mit einer Laufzeit v 5J 
nicht rentieren. Frau Miziolek ersucht, die befristete Dienstbarkeit auf 25Jahre 
abzuschließen. Ein entsprechender Vertrag wird nun aufgesetzt und in der nächsten GR-
Sitzung zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
-) Spareinlage 
 
Eine Spareinlage über gesamt € 1.000.000,00 wurde gebildet. Die Verzinsung auf  
12 Monate beträgt 2% fix = € 20.000,00 abzügl. KEST 27,5% = € 14.500,00 netto 
Kto AT183225006001100031 € 600.000,00 (€ 400.000,00 und € 200.000,00) derzeitige 
Verzinsung 0% 
Kto AT183225000005570577 € 168.025,57 (€ 168.000,00) derzeitige Verzinsung 0,25% 
Kto AT943225000001100031 € 232.000,00 derzeitige Verzinsung 0% 
Bei unvorhergesehenen Finanzbedarf ist eine Auflösung einzelner Teilbeträge unter 
aliquotem Zinsverlust jederzeit möglich. 
 
-) Glasfaserausbau Gaaden 
 
Die Anmeldefrist wurde bis 07.11.2025 verlängert. Am 14.11.2025 findet eine 
Abschlussbesprechung mit der nöGIG statt - hier wird die weitere Vorgehensweise 
besprochen. 
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Punkt 4) Verordnung Abfallwirtschaftsgebühren und 
Abfallwirtschaftsabgaben 
 
 

 
Sachverhalt 

 

 
Ab dem Haushaltsjahr 2026 sollen die Abfallwirtschaftsgebühren und -abgaben um 10,2% 
erhöht werden. 

Der Entwurf der zu beschließenden Abfallwirtschaftsverordnung wird verlesen (Beilage).  

Die Verordnung wird gem. § 59 NÖ GO nach Beschluss an der Amtstafel kundgemacht und 
tritt mit 1.1.2026 in Kraft, gleichzeitig tritt die Abfallwirtschaftsverordnung vom 05.12.2022 
außer Kraft. 

Bürgermeister Anton Jenzer stellt den 

 

Antrag 

 

Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Abfallwirtschaftsverordnung gültig ab 1.1.2026 gemäß 
beiliegendem Entwurf (Beilage). 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Punkt 5) Ankauf Auslegemulcher 

 
 

 
Sachverhalt 

 
Zur Erleichterung und schnelleren Erledigung des Rückschnitts von Sträuchern entlang der 
Wanderwege soll ein Auslegemulcher angekauft werden. 
 
 
Es liegen 3 Angebote vor: 
 
Fa. Spanring  € 3.990,00 inkl. Ust. 
Fa. SEDERL  € 7.800,00 inkl. Ust. 
Fa. SPERINGER € 8.880,00 inkl. Ust. 
 
Der Auslegemulcher von Fa. Sederl konnte kostenlos erfolgreich eingesetzt werden. 
Die Leistungsfähigkeit ist für unsere Tätigkeiten absolut ausreichend. 
Nach Besichtigung durch GGR Christian Brenn und Bauhofleiter Behrudin ALIC scheiden 
die Angebote von Fa. Spanring und Fa. Speringer aus, da beide Auslegemulcher zu klein 
sind.  
 
 
Bürgermeister Anton Jenzer stellt daher den 
 

A n t r a g 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaaden beschließt den Ankauf eines Auslegemulchers  
von Fa. Sederl in Höhe von € 7.800,00 inkl. Ust.  
 
 
Der Antrag wird mit 13 Fürstimmen und  1 Gegenstimme (GR Maximilian Chromy/SPÖ)  
angenommen. 
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Punkt 6) Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss Umwelt, 
Gesundheit, Soziales 

 
 

 
Sachverhalt 

 
Aufgrund des Verzichtes von GR Gerhard OTTO auf die Funktion als Mitglied des 
Ausschusses Umwelt, Gesundheit, Soziales ist eine Ergänzungswahl gemäß § 115 NÖ 
Gemeindeordnung durchzuführen.  
 
Vom Zustellungsbevollmächtigten der Fraktion WIR GAADNER wurde ein Wahlvorschlag 
lautend auf GR Regina WOLF  eingebracht. 
 
Der Bürgermeister ersucht GR Maximilian Chromy und GR Gabriele Koppensteiner als 
Wahlzeugen i.S.d. § 98 (3) NÖ GO 1973 zu fungieren. 
 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis 
bekannt: 
 
abgegebene Stimmen:  .......14....  
 
ungültige Stimmen:            .........0..... 
 
gültige Stimmen:             ......14.... 
 
 
Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu 
begründen: 
 
Stimmzettel Nr. 1 .........-................................................................ 
 
 
Von den gültigen Stimmzetteln lauten: 
 
auf das Gemeinderatsmitglied ....... Regina Wolf...........14.... Stimmzettel 
 
 
 
GR Regina Wolf gilt somit als gewählt und nimmt die Wahl an. 
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Punkt 7) Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss 
Abfallwirtschaft, Kanalisation und Gewässer 

 
 

Sachverhalt 
 
Aufgrund des Verzichtes von GR Gerhard Otto auf die Funktion als Mitglied des 
Ausschusses Abfallwirtschaft, Kanalisation und Gewässer ist eine Ergänzungswahl gemäß 
§ 115 NÖ Gemeindeordnung durchzuführen.  
 
Vom Zustellungsbevollmächtigten der Fraktion WIR GAADNER wurde ein Wahlvorschlag 
lautend auf GR Mag. Natalia Corrales Diez eingebracht. 
 
Der Bürgermeister ersucht GR Maximilian Chromy und GR Gabriele Koppensteiner als 
Wahlzeugen i.S.d. § 98 (3) NÖ GO 1973 zu fungieren. 
 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis 
bekannt: 
 
abgegebene Stimmen:  .......14...  
 
ungültige Stimmen:            ........0..... 
 
gültige Stimmen:             ......14.... 
 
 
Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu 
begründen: 
 
Stimmzettel Nr. 1 ............-..................................... 
 
 
 
Von den gültigen Stimmzetteln lauten: 
 
auf das Gemeinderatsmitglied ....... Mag. Natalia Corrales Diez...........14.... Stimmzettel 
 
 
 
GR Mag. Natalia Corrales Diez gilt somit als gewählt und nimmt die Wahl an. 
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Punkt 8) Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss für 
Generationen 
 

Aufgrund des Verzichtes von GR Gerhard Otto auf die Funktion als Mitglied des 
Ausschusses für Generationen ist eine Ergänzungswahl gemäß § 115 NÖ 
Gemeindeordnung durchzuführen.  
 
Vom Zustellungsbevollmächtigten der Fraktion WIR GAADNER wurde ein Wahlvorschlag 
lautend auf GGR Mag. Elisabeth Chiba eingebracht. 
 
Der Bürgermeister ersucht GR Maximilian Chromy und GR Gabriele Koppensteiner als 
Wahlzeugen i.S.d. § 98 (3) NÖ GO 1973 zu fungieren. 
 
19.31 Uhr GGR Michael Rankl verlässt den Raum. 
 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis 
bekannt: 
 
abgegebene Stimmen:  .......14......  
 
ungültige Stimmen:            .........0....... 
 
gültige Stimmen:             ......14....... 
 
 
Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu 
begründen: 
 
Stimmzettel Nr. 1 ...........-......................................................................... 
 
 
 
Von den gültigen Stimmzetteln lauten: 
 
auf das Gemeinderatsmitglied ....... Mag. Elisabeth Chiba...........14.... Stimmzettel 
 
 
 
GGR Mag. Elisabeth Chiba gilt somit als gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
 
19.33 Uhr GGR Michael Rankl nimmt an der Sitzung wieder teil. 
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Punkt 9) Nachbesetzung eines Mitgliedes im Ausschuss Finanzen, 
Bau- und Raumordnung 
 

Aufgrund des Verzichtes von GR Regina Wolf auf die Funktion als Mitglied des 
Ausschusses Finanzen, Bau- und Raumordnung ist eine Ergänzungswahl gemäß § 115 NÖ 
Gemeindeordnung durchzuführen.  
 
Vom Zustellungsbevollmächtigten der Fraktion WIR GAADNER wurde ein Wahlvorschlag 
lautend auf GR Mag. Natalia Corrales Diez eingebracht. 
 
Der Bürgermeister ersucht GR Maximilian Chromy und GR Gabriele Koppensteiner als 
Wahlzeugen i.S.d. § 98 (3) NÖ GO 1973 zu fungieren. 
 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis 
bekannt: 
 
abgegebene Stimmen:  .......14.......  
 
ungültige Stimmen:            .........0….... 
 
gültige Stimmen:             ........14...... 
 
 
Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu 
begründen: 
 
Stimmzettel Nr. 1 ........................................................................................... 
 
 
 
Von den gültigen Stimmzetteln lauten: 
 
auf das Gemeinderatsmitglied ....... Mag. Natalia Corrales Diez...........14.... Stimmzettel 
 
 
 
GR Mag. Natalia Corrales Diez gilt somit als gewählt und nimmt die Wahl an. 
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 Punkt 10) Nachbesetzung eines Mitgliedes im Prüfungsausschuss 

 
 

 
Sachverhalt 

 
Aufgrund des Verzichtes von GR Johann Raffetseder auf die Funktion als Mitglied des 
Prüfungsausschusses ist eine Ergänzungswahl gemäß § 115 NÖ Gemeindeordnung 
durchzuführen.  
 
Vom Zustellungsbevollmächtigten der Fraktion WIR GAADNER wurde ein Wahlvorschlag 
lautend auf GR Ralf Winkler eingebracht. 
 
Der Bürgermeister ersucht GR Maximilian Chromy und GR Gabriele Koppensteiner als 
Wahlzeugen i.S.d. § 98 (3) NÖ GO 1973 zu fungieren. 
 
Nach Bewertung und Zählung der Stimmzettel gibt der Vorsitzende folgendes Ergebnis 
bekannt: 
 
abgegebene Stimmen:  .......14.....  
 
ungültige Stimmen:            .........1..... 
 
gültige Stimmen:             ......13..... 
 
 
Die ungültigen Stimmzettel werden fortlaufend nummeriert. Die Ungültigkeit ist wie folgt zu 
begründen: 
 
Stimmzettel Nr. 1 ................-......................................................... 
 
 
 
Von den gültigen Stimmzetteln lauten: 
 
auf das Gemeinderatsmitglied ....... Ralf Winkler..........13.... Stimmzettel 
 
 
 
GR Ralf Winkler hat vor der Sitzung bekannt gegeben, dass, sollte er gewählt werden, er 
die Wahl annimmt.  
GR Ralf Winkler gilt somit als gewählt. 
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Punkt 11) Herstellung der Grundbuchsordnung für Liegenschaft 
Gst 2024/43    
 

 
Sachverhalt 

 
In gegenständlicher Angelegenheit wird auf Grund der erfolgten Ersitzung eines kleinen 
Bachgrundteiles des öffentlichen Gutes der Grundbuchsstand zur Vermeidung einer 
Ersitzungsklage im Einvernehmen herzustellen sein. 
In der Begehung vom 11.11.2024 hat die Gemeindeverwaltung festgestellt, dass seitens der Familie 
Smutny auf Ihrem eigenen Grundstück 152/6, aber auch übergreifend auf das laut Grundbuchsstand 
im öffentlichen Gut stehende Grundstück 985/6 mit Stützmauer Fahrnisse gelagert. Im Zuge der 
anschließend erfolgten rechtlichen Prüfung wurden festgestellt, dass die Ersitzung dieses 
Grundteiles als gegeben angenommen werden kann. 
 
Familie Smutny hat dazu auch ein ausführliches Rechtsgutachten erstellen lassen, welches in Kooe 
dem Sachverhalt beigefügt ist. Daraus geht hervor:  
 

1) Ein Grundbuchauszug, aus dem ersichtlich ist, dass das Stift Heiligenkreuz seit 1850 
Eigentümer der EZ 919, KG 16107, ist, der (dazu gleich) bis ins Jahr 1999 die Bachparzelle 
Gst. 985/6 zugeordnet war. 

2) ein historischer Grundbuchauszug, aus dem ersichtlich ist, dass im Jahr 1999 die 
Bachparzelle Gst. 985/6 von der EZ 919 nach EZ 609 abgeschrieben wurde; 

3) ein Grundbuchauszug aus dem ersichtlich ist, dass die Gemeinde Gaaden Eigentümerin der 
EZ 609, KG 16107, ist, sowie dass die Bachparzelle Gst. Nr.: 985/6, im Jahr 1999 vom Stift 
Heiligenkreuz auf die Gemeinde Gaaden übergegangen ist und nicht bereits von einem 
Kaufvertrag aus dem Jahr 1964 umfasst war; 

4) der in EZ 609, KG 16107, erwähnte Kaufvertrag aus dem Jahr 1964; der Übergabsvertrag 
aus dem Jahr 1999 zur Grundstücksabschreibung; 

5) ein Grundbuchauszug, aus dem ersichtlich ist, dass Frau Christine Smutny Eigentümerin des 
an die besagte Bachparzelle angrenzenden Grundstücks Gst. Nr. 152/6, EZ 330, KG 16107, 
ist; 

6) ein Plan und Schriftverkehr zum Bau des Hauses, aus dem ersichtlich ist, dass Anton und 
Katharina Heitzer die Liegenschaft EZ 330, KG 16107, im Jahr 1914 erworben haben; 

7) ein Beschluss aus dem Jahr 1953, mit dem Ludwig Okrouhly als Eigentümer der jetzigen 
Liegenschaft EZ 330, KG 16107, eingetragen wird und Katharina Okrouhly ein 
Fruchtgenussrecht eingeräumt wird; 

8) ein historischer Teilungsplan aus dem Jahr 1957, aus dem nachvollziehbar ist, dass das 
Grundstück Gst. Nr. 152/6, KG 16107, Ludwig Okrouhly (EZ 330) zugeschrieben wurde 

9) ein historischer Grundbuchauszug, in dem der Kaufvertrag erwähnt wird, mit dem das 
Grundstück Nr. 152/6, KG 16107, auf Ludwig Okrouhly (EZ 330) übergegangen ist; 

10) die Rechnung des Notars Dr. Hans Wiesbauer, datiert mit 21.09.1967, aus der die Kosten für 
den Kaufvertrag zwischen Charlotte Weihe und Maria Okrouhly über die Liegenschaft 
Antonsgasse 9, 2531 Gaaden, ersichtlich sind; 

11) ein Kaufvertrag datiert mit 10.05.1967, mit dem das Eigentumsrecht von Maria Okrouhly an 
der Liegenschaft EZ 330, KG Gaaden, Antonsgasse 9, je zur Hälfte an Charlotte Weihe und 
Josef Milnarik, übergeht; 

12) eine Einantwortungsurkunde aus dem Jahr 1978, mit der das Eigentumsrecht an den 
Liegenschaftsanteilen von Josef Rudolf Milnarik (Vater von Christine Smutny) an der 
Liegenschaft EZ 330 (mit Gst. Nr. 152/6), KG 16107, jeweils zur Hälfte - in Ansehung der 
Gesamtliegenschaft sohin je zu einem Viertel - an seine Kinder Wolfgang Milnarik und 
Christine Milnarik (jetzt Smutny), übergeht; 

13) ein Auszug des Sterbebuchs zum Tod von Charlotte Weihe mit Todesdatum 14.12.2007; 
14) ein Einantwortungsbeschluss zur Verlassenschaft nach Charlotte Weihe datiert mit 5.9.2008, 

mit dem das Eigentumsrecht an den Liegenschaftsanteilen von Charlotte Weihe an der 
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Liegenschaft EZ 330 (mit  Gst. Nr. 152/6), KG 16107, jeweils zur Hälfte Wolfgang Milnarik 
und Christine Smutny, einverleibt wird; 

15) ein Schenkungsvertrag aus dem Jahr 2008, mit dem die Anteile von Wolfgang Milnarik an 
der Liegenschaft EZ 330 (mit Gst. Nr. 152/6), KG 16107, an Christine Smutny übergehen; 

16) eine Verhandlungsschrift eines Lokalaugenscheines, datiert mit 18.1.1971, bei dem die 
Ufersicherung des Mödlingbachs begutachtet wurde, samt Gleichschrift der 
Bezirkshauptmannschaft Mödling, datiert mit 25.2.1971, über die Begehung der 
Ufersicherung am Mödlingbach; 

17) eine Plandarstellung aus dem Jahr 1981, in der die gegenständliche Stützmauer 
eingezeichnet ist; 

18) ein Grundbuchplan des Mödlingbachs vom Amt der niederösterreichischen Landesregierung, 
datiert mit 21.6.2005; 

19) eine Verhandlungsschrift der BH Mödling einer wasserrechtlichen Verhandlung, datiert mit 
18.5.2016, Verhandlungsleiter Thomas Saurauer, MDW2-WA- 1565/001; 

20) eine Verhandlungsschrift der BH Mödling einer wasserrechtlichen Verhandlung, datiert mit 
1.3.2018, Verhandlungsleiter Thomas Saurauer, MDW2-W A-1565/002; 

21) Plan zur Feststellung des Grenzverlaufs, datiert mit 22.6.2018;  
22) ein Kaufanbot von Frau Christine Smutny an die Gemeinde Gaaden über den 

gegenständlich in Rede stehenden, an ihr Grundstück angrenzenden Teil der Parzelle 985/6, 
EZ 609, KG 16107, datiert mit 15.10.2018;  

23) ein Antragsformular auf Veranlassung der grundbücherlichen Durchführung von Frau 
Christine Smutny, adressiert an das Vermessungsamt Baden; 

24) ein Schreiben der Gemeinde Gaaden an den Bürgermeister, datiert mit 24.1.2019, mitsamt 
einer raumordnungsfachlichen und einer naturschutzfachlichen Stellungnahme zur Änderung 
des örtlichen Raumordnungsprogramms, GZ RUlR-147 /024-2018; 

25) eine Stellungnahme der Wasserrechtsbehörde (BH Mödling) vom 17.10.2024; 
26) aktuelle Lichtbilder der gegenständlichen Stützmauer; 
27) historische Lichtbilder der gegenständlichen Stützmauer;  
28) eine eidesstättige Erklärung der Zeitzeugin und Nachbarin Frau Bischof samt Skizze. 

 
 
Aufgrund der zugrunde gelegten Dokumente, Unterlagen und Angaben der Zeitzeugen lässt sich 
aus diesem nachvollziehbaren Rechtsgutachten tragfähig festhalten, dass Frau Christine Smutny 
und ihre Vorgänger im Eigentum der Liegenschaft EZ 330, KG 16107, jene Teilfläche mit der 
Stützmauer des gegenständlichen Bachgrundstückes über die Jahre ersessen haben, zumal sowohl 
das Stift Heiligenkreuz als auch die Gemeinde Gaaden diese Nutzung über Jahrzehnte 
unwidersprochen hingenommen haben. 
Sehr gute juristische Gründe sprechen weiters dafür, dass von allen Beteiligten die Fläche, auf der 
die Stützmauer steht, als von der Bachparzelle Gst. Nr. 985/6, EZ 609, KG 16107, verschieden 
betrachtet wurde und widrigenfalls schon damals eine Sonderlösung mit dem Stift Heiligenkreuz 
hätte gefunden werden müssen. Aus zivilrechtlicher Sicht kann daher davon ausgegangen werden, 
dass die Familie Smutny sowie die vorherigen Eigentümer bereits vor dem Jahr 1999 Eigentum an 
dem gegenständlichen Bachgrundstück ersessen haben. 
Basierend darauf muss vom vormaligen Rechtsstandpunkt der Gemeinde, dem auch in der 
Berufungsentscheidung des Gemeindevorstandes Rechnung getragen worden ist, nämlich dass 
eine Aneignung öffentlichen Eigentums durch Familie Smutny stattgefunden hätte, abgegangen 
werden. 
Die Ersitzungsfrist ist daher mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit bereits vor Erwerb des Grundstücks 
durch die Gemeinde Gaaden abgelaufen, so dass die Gemeinde zwar rechtmäßig im Grundbuch 
einverleibt wurde, zivilrechtlich dieses Bachgrundstück jedoch im Eigentum der Familie Smutny 
steht. Zum Zeitpunkt der Übergabe hatte das Stift Heiligenkreuz das Eigentum an der 
gegenständlichen Grundstücksfläche selbst nicht mehr inne. Bei der Stützmauer handelt es sich um 
eine wasserrechtlich bewilligte besondere bauliche Herstellung im Sinne des § 38 WRG 1959. 
Aufgrund des Erbauungszeitpunktes vor dem Jahr 1985 sind die Übergangsbestimmungen aus dem 
Jahr 1985 anzuwenden und es ist daher davon auszugehen, dass eine aufrechte wasserrechtliche 
Bewilligung für die Stützmauer besteht. 
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Im Falle einer gerichtlichen Klage der Familie Smutny gegen die Gemeinde Gaaden wegen 
Ersitzung dieses Bachgrundstückteils ist daher von einem Prozessverlust, verbunden mit der 
Tragung hoher Prozesskosten zu rechnen. 
Anlagen: Gutachten, Teilungsplan, GB Auszug GSt 985/6 
 

Zur (einvernehmlichen) Herstellung der Grundbuchsordnung zu Gst. Nr 985/6, KG Gaaden 
stellt daher der Bürgermeister Anton Jenzer  den 
 

A n t r a g 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaaden stimmt der Abschreibung der im Teilungsplan von 
DI Frosch vom 05.06.2025, GZ. 9148/25-A, näher definierten Teilfläche von Grundstück 
985/6, EZ 609, im Ausmaß von ca 75 m2 (siehe Teilungsplan) und Zuschreibung dieser 
Teilfläche zu Grundstück 152/6, EZ 330, jeweils KG 16107 Gaaden, unter Mitübertragung 
der im C-Blatt unter laufender Nummer C-2a verbücherten Dienstbarkeit, sowie gleichzeitig 
der Verbücherung dieser Ab- und Zuschreibung nach §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz 
zu.  
Festgehalten wird, dass sämtliche damit verbundenen Kosten, Aufwendungen und 
Gebühren durch Familie Smutny getragen werden. 
 
 
Der Antrag wird mit 8 Fürstimmen 6 Stimmenthaltungen (GR Wolfgang Nowak/WIR,  
GR Markus Lobner-Gmundner/VP, GGR Elisabeth Hubeny/VP, GGR Michael Rankl/VP,  
GR Ursula Jahn/VP, GR Gabriele Koppensteiner/VP) angenommen. 
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Punkt 12) Nutzung Grstk. 104/6, KG Gaaden   

 
Sachverhalt 

 
GR-Beschluss v. 30.09.2025, TOP 15 

 
 

Sachverhalt 
 
Das Grundstück Nr. 104/6, KG Gaaden ist derzeit zum Großteil als Bauland-Kerngebiet 
gewidmet, dies betrifft auch den Grundstücksanteil, der Frau Heidenreich verkauft werden 
soll. Da im Bauland keine Grundstücke geschaffen werden dürfen, die aufgrund ihrer Größe 
nicht bebaut werden können, kann ohne Umwidmung keine Teilung stattfinden. 
 
Der in der GR-Sitzung am 30.09.2025 unter TOP 15 gefasste Beschluss betreffend Verkauf 
Teilstück Grstk. Nr. 104/6, EZ 801 KG Gaaden soll nun abgeändert werden: 
 

Es kann ein Miteigentum an Frau Heidenreich verkauft (Eigentumsanteil von 28/118, bzw. 
konkret über 28m²) oder verpachtet werden. Sinnvoll wäre hier ein gleichzeitiger 
Nutzungsvertrag (mit konkreter Beschreibung, welcher Grundstücksteil genutzt werden 
darf), der eine Bautätigkeit und ein Mitspracherecht untersagt.  
 
 
 
Der Bürgermeister stellt den  

A n t r a g 
 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Der Gemeinderat beschließt den GR-Beschluss v. v. 30.09.2025, TOP 15 abzuändern.  
Frau Heidenreich soll für 28m² Teilfläche v. Grundstück 104/6, KG Gaaden ein Miteigentum 
verkauft werden. Der Verkaufspreis beträgt unverändert € 400,00/m², somit gesamt 
€ 11.200,00. Sämtliche Kosten gehen zu Lasten der Käuferin.  Ein entsprechender Vertrag 
soll aufgesetzt werden und dem Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung zur 
Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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Punkt 13) Anpassung Rechtsberatungskosten 

 
 

 
Sachverhalt 

 
Die Rechtberatungskosten für die rechtliche Begleitung der Gemeinde betragen auf Basis 
der Vereinbarung von Dezember 2022 € 800.- zzgl. USt monatlich. 
Die Rechtsberatung durch Kanzlei Mag. Wolf hat nunmehr die Erhöhung dieser Kosten 
beantragt auf € 1.000.- zzgl. UST monatlich. 
 
 
Bürgermeister Anton Jenzer stellt daher den 
 

A n t r a g 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaaden stimmt der Anpassung der 
Rechtsberatungskosten Kanzlei Mag. Wolf in Mödling auf € 1.000.- netto monatlich zu. 
 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 
 
 
 
Bürgermeister Anton Jenzer schließt die öffentliche Sitzung um 19.47 Uhr. 


